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lhre Anfrage aus der Sitzung des Kreisausschusses vom 09.05.2022 zur Gremienbeset-
zung

Sehr geehrter Hen Rülke,

in der letzten Sitzung des Kreisausschusses vom 09.05.2022 fragten Sie im Zusammenhang mit
der Vorlage-Nr.: 20221710421 - Beschlussfassung über erforderliche Mandatsänderungen - an,
welchen Unterschied es zwischen Aufsichtsräten, Beiräten und den Gremien der Sparkasse gibt.

Rechtsgrundlage für die Besetzung der Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Elb-
tal-Westlausitz für die Verbundsparkasse Ostsächsische Sparkasse Dresden ist die Verbands-
satzung in der Fassung vom 30. September 2008. Nach $ 4 Absatz 6 der Verbandssatzung rich-
tet sich die Amtszeit der gewählten Vertreter in der Zweckverbandsversammlung nach der Amts-
zeit der kommunalen Wahlperiode. Eine wortgleiche Bestimmung findet sich in S 4 Absatz 6 der
Verbandssatzung des Zweckverbandes für die Verbundsparkasse "Ostsächsische Sparkasse
Dresden" vom 30. Juni 2009.

Beide Satzungsbestimmungen sind auf Grundlage von $ 52 Absatz 3 Satz 2 in Verbindung mit
$ 16 Absatz 4 Salz 1 1 . Halbsatz Sächsisches Gesetz über kommunale Zusammenarbeit
(SächsKomZG) ergangen. Danach werden die Vertreter vom Kreistag für die Dauer seiner Wahl-
periode aus seiner Mitte gewählt. Bereits die Formulierung, dass dre weiteren Verlreter für die
Verbandsversammlung nach $ 52 Absatz 3 Satz 3 in Verbindung mit S 16 Absatz 4 SächsKomZG
vom Gemeinderat für die Dauer seiner Wahlperiode aus seiner Mitte gewählt werden, spricht da-
für, dass eine vozeitige Abberufung durch den entsendenden Gemeinderat grundsätzlich nicht
möglich ist (Kommentar Sponer/Jacob/Musall zum Kommunalverfassungsrecht Sachsen, $ 16
SächsKomZG Erl. 4).

Die Entsendung der Kreisräte in Aufsichtsräte erfolgt hingegen nach S 63 Sächsische Landkreis-
ordnung in Verbindung mit g 98 sächsische Gemeindeordnung (sächsGemo). Nach $ 98 Absatz
1 Satz 1 SächsGemO wird der Landkreis in der Gesellschafterversammlung oder dem entspre-
chenden Organ eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts durch den Landrat
vertreten. Sofern der Landkreis weitere Vertreter entsenden kann, werden diese vom Kreistaq
widerruflich bestellt, g 98 Absatz 1 Salz2 SächsGemO.
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Bei der Entsendung von mehreren Vertretern, richtet sich die Entsendung nach dem S 42 Absatz
2 SächsGemO. Hat der Landkreis das Recht, Personen als Mitglied des Aufsichtsrates oder ei-
nes entsprechenden Überwachungsorgans zu entsenden oder der Gesellschafterversammtung
zur Wahl vozuschlagen, werden diese gemäß $ 98 Absatz 2 Satz 1 Sächscemo vom Kreistag
bestimmt. lst mehr als ein Mitglied zu bestimmen, ist auch in diesen Fällen die Regelung des g 42
Absatz 2 Sächscemo entsprechend anzuwenden. Dieser stellt darauf ab, dass die Zusammen-
setzung der Mandatsverteilung im Kreistag entsprechen soll. Daran orientiert sich auch der Land-
kreis Sächsische Schweiz-Ostezgebirge. Da die Bestellung der Kreisräte in die Aufsichtsräte der
landkreiseigenen Gesellschaften widerruflich erfolgt (vgl. S 98 Absatz 2 satz 3 sächsGemo), wird
bei der Veränderung des Stärkeverhältnisses der Fraktionen im Kreistag geprüft, ob eine Umbe-
setzung der Aufsichtsräte angezeigt ist.

Eine Übertragung der Regelungen für Kreisräte in ihrer Funktion als Ausschussmitglieder auf Mit-
glieder der Verbandsversammlung scheidet aus. Insoweit mangelt es bereits an einer planwidri-
gen Regelungslücke, die für die analoge Anwendung der Vorschriften für Kreisräte als Aus-
schussmitglied Raum bietet.

Da es für die Einsendung von Kreisräten in Beiräte von privaten Unternehmen, wie dem Beirat
der weißeritäal-Kliniken GmbH, keine sonderregelungen gibt, erfolgt die Entsendung entspre-
chend der aktuellen Mandatsverteilung des Kreistages. Demnach ist auch die Entsendung in die
Beiräte widerruflich, unter Anwendung des $ 38 Absatz 2 sächsische Landkreisordnung, vorge-
nommen und wird bei Veränderungen des Stärkeverhältnisses der Fraktionen im Kreistag bei
Bedarf angepasst.


